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Ein bisschen Brauchtum und Tradition gab es trotz Absage 
der STV DV im «Trachten-Atelier» und in den 

Geschäfts-Schaufenstern in Küssnacht am Rigi 
vom 18. – 22. August 2020 zu sehen.
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Nichts ist entspannender, als das 
anzunehmen, was kommt.
� (Dalai-Lama)

Dieses Zitat trifft die momentane Weltsi-
tuation hervorragend. Im Hier und Jetzt 
zu leben, ist meist leichter gesagt als 
getan. Gewöhnlich bemerken wir noch 
nicht einmal, welche Gedankenketten in 
uns ablaufen und dass wir kaum etwas 
von der Gegenwart mitbekommen.

Wir beschäftigen uns damit, dass wir 
heute noch einkaufen gehen müssen, 
morgen eine schwierige Aufgabe an-
steht, der Handwerker uns eine über-
höhte Rechnung geschickt hat, unser 
Telefon nicht funktioniert, wie unsere 
Nachbarn über unseren umgestalteten 
Garten denken. …Nur manchmal wer-
den wir aus unserem Trott gerissen, 
etwa wenn ein naher Verwandter stirbt 
oder wir krank werden. Dann wird uns 
jeweils bewusst, dass wir uns viel zu 
lange und zu oft Gedanken um die Ver-
gangenheit oder die Zukunft gemacht 
haben. Und manchmal bedauern wir es, 
bisher nicht häufiger im Hier und Jetzt 
gelebt zu haben.

Gemeinhin wird angenommen, die äus-
seren Ereignisse seien es, die den einen 
früher, den anderen später aus der Fas-
sung und um den Verstand bringen, wie 
der Volksmund sagt. Die Gefahr, erst 
die Lebensfreude, dann den Lebensmut, 
dann die Auseinandersetzungsbereit-
schaft mit dem Leben und schliesslich 
die Orientierung und den Boden unter 
den Füssen zu verlieren, erwächst mit-
nichten unmittelbar aus dem, womit wir 

uns tagtäglich auseinandersetzen müs-
sen oder womit uns das Schicksal kon-
frontiert. 

Im Bestreben, die eigene Zukunftsfähigkeit 
zu erhalten, gilt es also, sich immer wieder 
daran zu erinnern und zu orientieren: Nicht 
die Probleme als solche verbauen uns den 
Lebensweg wie irrigerweise wie selbstver-
ständlich angenommen wird, sondern wie 
darüber gedacht wird, entscheidet über 
Verzagen oder Wagen. Schon in der grie-
chisch-römischen Antike war bekannt: Was 
Menschen aus der Bahn wirft, scheitern, in 
existentielle Sackgassen geraten oder gar 
am Leben zerbrechen lässt, das ist ihr Den-
ken. Es sind nicht die Dinge, welche uns 
beunruhigen, sondern unsere Vorstellung 
von den Dingen. Schon die Vorstellung, ein 
Problem nicht bewältigen zu können, führt 
dazu, dass man sich dem Geschehenen re-
signiert überlässt. Dann schaltet das Hirn 
auf «Notfall», aktiviert das Stress-System 
und wirft die alten, einfachen Notfallpro-
gramme an: Angriff, Flucht oder wenn 
beides nicht geht – Erstarrung. Aber jeder, 
welcher in Gedanken noch einen Funken 
Zuversicht in sich trägt, bleibt von diesem 
fatalen Absturz in archaische Notfallreakti-
onen verschont. Dessen Körper wird nicht 
von Stresshormonen überschwemmt. Er 
behält so auch seine Fähigkeiten, nach-
zudenken und die betreffenden Probleme 
abwägend und überlegt anzugehen. Kurz, 
allen Widrigkeiten zum Trotz sowohl an 
den eigenen Vorstellungen wie auch den 
gegebenen Möglichkeiten orientiert aktiv 
und zukunftsoffen zu bleiben. Es ist diese 
Einstellung im Kopf, welche lähmen oder 
beflügeln kann. Zwischen «oh Gott!» und 
«Packe mer’s!» fällt die Entscheidung zwi-
schen Resignieren oder Bewältigen, zwi-
schen einem mutlosen, sich selbst immer 
mehr aufgebenden Leben im ununterbro-
chen abwehrenden Rückwärtsgang oder 
einem kraftvollen, zupackenden Richtung 
Zukunft!

Die Fähigkeit, allen Hindernissen, Rück-
schlägen, Unsicherheiten und Unbere-
chenbarkeiten zum Trotz nicht zu resig-
nieren ist die wichtigste Voraussetzung 

nicht nur für das berufliche Leben in 
einer Welt mit schwankendem Boden, 
sondern auch für die Lebensfreude. Und 
aus genau dieser erwächst der Mut zu 
neuen Taten und zum unverdrossenen 
Aufbruch. 

Tanzen und Singen sind Ausdrücke eines 
vollkommenen Moments. Kein Gedan-
ke trübt die perfekte Konstellation aus 
Musik, Bewegung und Freude. Lassen 
wir diese Momente Revue passieren, 
solange wir noch nicht unseren gelieb-
ten Hobbys nachgehen können. Pflegen 
wir den Zusammenhalt, unternehmen 
wir gemeinsam Ausflüge oder besuchen 
kleine Anlässe. Je besser wir uns an die 
geltenden Regeln halten, desto eher 
wird uns die «neue Realität» auch das 
Ausüben unserer Freizeitbeschäftigun-
gen erlauben. 

Packe mer’s aa und schicke mer öis drii! 
Bliibid zueversichtlich und gsund!

Eure Kantonalpräsidentin
Denise Hintermann

AUS DEM TRACHTENVERBAND

Liebe Trachtenleute

««

Zum Titelblatt
Oben: «Manchmal muss man Ge-
duld haben auch mit sich selbst».

Ein Sprichwort das allzu gut in die ge-
genwärtige Situation der Coronavirus-
Pandemie passt und alle Bevölkerungs-
schichten rund um den Globus erfasst. 
Die Form und das Ausmass der Ein-
schränkungen sind sicherlich für jeden 
unterschiedlich. Aber alle erfahren, wie 
wir uns in Geduld üben müssen. 

Marlies Bolliger, Mitglied des Trachten-
chores Seetal Dürrenäsch, ist vielseitig 
künstlerisch begabt und liess die Vorla-
ge in besonders gefaltetem Couvert mit 
persönlicher Anschrift der Redaktion zu-
kommen. Herzlichen Dank Marlies. 

Die Redaktion freut sich immer wieder 
über ganz persönliche Post (s. Seite 15).
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Aufgrund der seit Ende Februar herr-
schenden Coronavirus-Pandemie ent-
schied der Aargauische Trachtenverband 
(ATV), auf die Durchführung der Dele-
giertenversammlung vom 16. Mai 2020 
in Eiken zu verzichten und stattdessen die 
schriftliche Beschlussfassung gemäss Art. 
66 Abs. 2 ZGB vorzuziehen:

Art. 66 Abs. 2 ZGB: «Die schriftliche Zu-
stimmung aller Mitglieder zu einem An-
trag ist einem Beschluss der Vereinsver-
sammlung gleichgestellt».

Mit der schriftlichen Abstimmung kann 
das Verbandsjahr 2019 breit abgestützt 
abgeschlossen werden und die Auswer-
tung ergab folgendes:

Abstimmungsformulare
zugestellt	 105
eingegangen	   82
absolutes Mehr	   42

Unten: «Trachten-Atelier»
Alle Fotos: Hedwig Steiner und 
Ruth Lehner

Das OK «Tracht & Tanz» öffnete trotz Ab-
sage der STV DV das «Trachten-Atelier» 
mit Präsentation verschiedener Kunst-
handwerke rund um die Schwyzer Trach-
tenvielfalt. Besonders beeindruckte die 
weisse Scheitelhaube mit geröhrleter Spit-
ze und dem darin kunstvoll mit Goldspitze 
und Blümchen aus Glasperlen verzierten 
«Coiffli». Kostbare goldbestickte Seiden-
vorstecker, nach überlieferten Mustern 
kunstgestrickte Fichus und geklöppelte 
Spitzen rundeten die Ausstellung ab. 

Auch eine grosse Auswahl an Schwyzer 
Trachten durften in Küssnachter Ge-
schäften bewundert werden.

Redaktion

16. Mai 2020

93. Delegiertenversammlung, Resultate der 
schriftlichen Abstimmung

Ressort Tanzen
Der Schweizerische Tanzleiterkurs vom 
25./26. April 2020 in Plaffeien, verbun-
den mit der Kantonaltanzleitersitzung der 
Schweizerischen Volkstanzkommission 
musste wegen der Coronavirus-Pandemie 
abgesagt werden. Aus dem Aargau hät-
ten 3 Tanzpaare teilgenommen. 

Jahresrechnung 2019
Die Rechnung schloss mit einem Verlust 
von Fr. 1’286.41 und einem Reinvermögen 
von Fr. 98’157.80 ab. Die Revisoren Quirin 
Hänggli und Martin Kohlbeck beantragten 
in ihrem Revisorenbericht die Genehmigung 
und gleichzeitige Entlastung des Kassiers 
und des Vorstandes, was in der schriftlichen 
Abstimmung mit 74 Ja-Stimmen (ohne Vor-
stand) einstimmig angenommen wurde.

Budget 2020
Das Budget 2020, welches mit den Mit-
gliederbeiträgen ATV von Fr. 22.00 (seit 
2006 unverändert) und STV von Fr. 18.00 
(neu ab 2020 und ohne Familienrabatt) 
erstellt wurde, sieht einen Verlust von  
Fr. 4’500.00 vor. Das Budget wurde mit 
82 Ja-Stimmen einstimmig angenommen. 

Jahresbeitrag ATV 2021
An der Präsidentenzusammenkunft vom  
7. November 2019 in Muri wurden Vari-
anten einer Erhöhung des Jahresbeitrages 
um Fr. 5.00 oder Fr. 10.00 diskutiert. In der 
schriftlichen Abstimmung entfielen nun 
26 Ja-Stimmen auf                     Fr.   5.00 
52 Ja-Stimmen auf � Fr. 10.00 
  4 Ja-Stimmen auf keine Erhöhung

Somit wurde die Erhöhung des Mitglieder-
beitrages um Fr. 10.00 angenommen und 
ab 2021 beträgt der ATV-Mitglieder-
beitrag Fr. 32.00 (inkl. STV-Beitrag somit  
Fr. 50.00!).

Jahresprogramm 2020/2021
Aufgrund behördlicher Massnahmen 
durften seit Ende Februar bis auf weiteres 
weder Trachtenanlässe noch Sing- und 
Tanzproben abgehalten werden. Der Vor-
stand hat per Mail die Vereinspräsidenten 
regelmässig über die Entwicklung der Co-
ronavirus-Pandemie und deren Auswir-
kungen auf das Vereinsleben orientiert. 

Protokoll der 92. DV vom 
11. Mai 2019 in Oberhof
Das Protokoll wurde mit 82 Ja-Stimmen 
einstimmig angenommen. 

Jahresbericht des Vorstandes
Der Jahresbericht wurde mit 82 Ja-Stim-
men einstimmig angenommen. 

Das Wichtigste des Jahresberichtes 
in Kürze:
Im Trachtenfenster Nr. 2/Oktober 2019 
und Nr. 1/April 2020 wurde über alle statt-
gefundenen Anlässe ausführlich berichtet. 

Trachtenberatungskommission (TBK)
Mitglieder der TBK haben im Frühling die 
Trachtenausstellung der Trachtengruppe 
Rothrist im Heimatmuseum in Rothrist 
sowie im Oktober die Webausstellung 
«Mängisch» von Marianne Wolleb und 
Esther Hubeli in Habsburg besucht. 

Die TBK und Vreni Böhler haben die 
Landfrau Gervaise Perrass nach Suberg/
BE begleitet, um die von Annemarie und 
Caroline Wittwer (Trachtenbörse Witt-
wer GmbH, Suberg) genähte Zurzacher 
Sonntagstracht zu prüfen und der stolzen 
Besitzerin zu übergeben. Frau Gervaise 
Perrass durfte ihre neue Tracht auch am 
Martinitreff der Landrauen auf dem Hor-
ben präsentieren, wo die TBK Präsidentin 
ihrerseits den ATV und dessen Aktivitäten 
vorstellen durfte.

Die STV zeigte an der OLMA unter dem Mot-
to «Dresscode – Schweizer Trachten» eher 
seltene Exemplare aus der ganzen Schweiz. 
Die TBK durfte vor Ort den interessierten 
Besuchern Trachten vorstellen und erklären. 

Ressort Singen
Im Kantonalchor proben momentan 18 
Sängerinnen und Sänger auf das Schwei-
zerische Trachtenchorfest in Sursee vom 
18.–20. Juni 2021 sowie auf den Auftritt 
am Marché-Concours in Saignelégier vom 
8. August 2021 zwischen 11.30 und 13.00 
Uhr, wo u.a. mit der Kantonaltanzgruppe 
die Aufführung eines Singtanzes geplant ist. 
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Eine kurze Mitteilung erreichte die 
Tanzleiter/innen per Mail vom 18. Au-
gust 2020:

«Liebe Tanzleitungen
Aufgrund der Behörden und des Schutz-
konzeptes der STV – im Zusammenhang 
mit der Coronavirus-Pandemie – werden wir 
die Volkstanzleiterkurse vom 24. Au-
gust / 21. September / 26. Oktober /  
23. November / 14. Dezember 2020 in 
Mägenwil absagen.
Liebe Grüsse
Karin und Markus Vogel
Aarg. Kant. Volkstanzleitung»

Am 17. Februar 2020 konnte der ers-
te und letzte Volkstanzleiterkurs im 
Jahr 2020 in Mägenwil durchgeführt 
werden. Die Weiterbildung ist somit 
bis Ende Jahr gestrichen. Nun fehlt 
den Tanzleiter/innen das Angebot der 
Unterstützung wie auch wichtige Vor-
schläge und Ideen, welche Volkstänze 
sich bestens eignen, die einen Abstand 
von 1.5 m Abstand gewährleisten. Die 
Tanzleiter/innen sind in dieser schwie-
rigen Situation auf sich gestellt, wie es 
in den Tanzgruppen weiter gehen soll.

6.–8. August 2021

Marché-Concours 
national de chevaux 
2021 in Saignelégier

Nachdem der Marché-Concours natio-
nal de chevaux vom 7.–9. August 2020 
aufgrund der Coronavirus-Pandemie ab-
gesagt werden musste, hat der Aargau-
er Regierungsrat in Absprache mit dem 
Organisationskomitee entschieden, den 
Auftritt des Kantons Aargau als Ehrengast 
auf das kommende Jahr zu verschieben. 

Der ATV wurde vom Organisationsko-
mitee zur Mitgestaltung angefragt. Wie 
dem Jahresbericht des ATV (s. Seite 3) 
zu entnehmen ist, wird der Auftritt des 
ATV am Sonntag, 8. August 2021 zwi-
schen 11.30 und 13.00 Uhr stattfinden. 
Am Sonntagnachmittag wird der grosse 
folkloristische Umzug über die Wiesen 
des Festgeländes führen. Auch Aargau-
er Trachtenleute sind zur Teilnahme  
herzlich willkommen. Anmeldungen 
können gerne an die ATV Präsidentin  
Denise Hintermann (praesident@trachten- 
verband-aargau.ch) erfolgen.

Redaktion

Vielleicht haben sich einige Vereinspräsi-
denten/innen auf die Präsidentenzusam-
menkunft in Erlinsbach gefreut, um sich in 
dieser ausserordentlichen Situation der Co-
ronavirus-Pandemie unter den Vereinsver-
antwortlichen und mit dem ATV Vorstand 
austauschen zu können, im Sinne der STV 
Empfehlung, das Vereins- (Verbands-) le-
ben aktiv zu pflegen. 

Mit Brief vom 23. August 2020 wurde den 
Vereinspräsidenten/innen mitgeteilt, dass 
der ATV Vorstand zusammen mit der Trach-
tengruppe Erlinsbach-Küttigen entschieden 
hat, den Anlass abzusagen, da es schwer 
abzuschätzen ist, ob und in welcher Form 
im November Anlässe durchgeführt werden 
können. Zudem liegen keine brennenden 
Themen zur Diskussion vor. Dringende An-
liegen können der ATV Präsidentin zuhanden 
des Vorstandes eingereicht werden, die zeit-
nah beantwortet werden.

Die Redaktion dankt der Trachtengruppe 
Erlinsbach-Küttigen herzlich für die nicht zu 
unterschätzenden Vorbereitungsarbeiten.

Gemäss ATV Jahresprogramm 2020/2021 
findet die nächste Präsidentenzusammen-
kunft am 4. November 2021 in Nieder-
lenz statt.

Redaktion

Volkstanzleiterkurse 
2020 in Mägenwil – 
Abgesagt

2. November 2020 

Präsidentenzusammen-
kunft in Erlinsbach – 
Abgesagt

Al
le

 F
ot

os
: H

ed
w

ig
 S

te
in

er
 u

nd
 R

ut
h 

Le
hn

er

Das Jahresprogramm 2020/2021 wurde 
in der vorgelegten Fassung mit 82 Ja-
Stimmen einstimmig angenommen. Die 
Details sind unter Vorbehalt allfälliger 
Absagen auf Seite 16 ersichtlich. 

Anträge
Auf rechtzeitig eingetroffene Anträge 
kann erst an der Delegiertenversamm-
lung 2021 eingegangen werden.

Ort der nächsten DV
Die 94. Delegiertenversammlung findet am 
29. Mai 2021 im Kulturellen Saal in Ei-
ken statt. Herzlichen Dank der Trachtengrup-
pe Eiken, die den Anlass durchführen wird.

Redaktion

Die Redaktion möchte an dieser Stelle 
allen Tanzleitern/innen eine grosse Wert-
schätzung ihrer Arbeit in dieser beson-
deren Situation entgegenbringen. Es ist 
wirklich nicht einfach, die Tanzenden in 
der tanzlosen Zeit bei Laune zu halten, sie 
bei Wiederbeginn zum Besuch der Proben 
zu motivieren und ihnen trotz Einschrän-
kungen die Freude am Volkstanzen zu ver-
mitteln. Ein herzliches Dankeschön an alle 
Tanzleiter/innen und Volkstänzer/innen.

Redaktion



Aargauer Trachtenfenster  I  Nr. 2  I  Oktober 2020	 5

Die Trachtengruppen Muhen, Brittnau 
und Gränichen trotzten der aktuellen 
Coronakrise. Nachdem so viele Aktivitä-
ten und Anlässe, wie auch das Singen 
und Tanzen, abgesagt wurden, stand 
dieser Tagesausflug ganz im Zeichen ei-
nes Neustarts in der Gemeinschaft. Um 
7.20 Uhr begann die Reise am Bahnhof 
Muhen. Im modernen Postauto Car be-
reisten wir den Solothurner-, Berner-, 
Neuenburger- und Jura-Jura mit all sei-
nen schönen Landschaften. Bereits der 
Halt in Herbetswil im Balsthalertal war 
ein Erlebnis, denn im Garten vom «Gast-
hof zum Reh» mit seiner Fischzucht und 
dem Seeli mundete der Kaffee mit Gipfe-
li besonders. 

Nach einstündiger Fahrt durch die 
Franches-Montagnes erreichten wir 
das «Maison de la Tête de Moine» in 
Bellelay. Im Film erfuhren wir viel In-
teressantes über die Herstellung des 
«Mönchskopfes», besichtigten das Mu-
seum, degustierten verschiedene Kä-
sesorten und tätigten Einkäufe an der 
Käsetheke. 

Über Les Genevez, Les Reussilles und 
Tramelan fuhren wir hoch hinauf, an 
Kuhweiden vorbei, bis zum «Restaurant 
Scheidegger-Ranch». Ein reichhaltiges, 
schmackhaftes Menu stärkte uns für den 
weiteren Tagesverlauf. 

Durch schöne Wälder, an saftigen Wie-
sen und grünen Weiden entlang, ging 
die Reise weiter über den Col du Mont 
Crosin, durch St-Imier, Renan und La 
Chaux-de-Fonds bis zur Vue des Alpes. 
Bei diesem Halt genossen wir ein Des-
sert oder erfrischendes Getränk und 
blickten zum Neuenburgersee und die 
Alpenkette, welche leider von zahlrei-
chen Wolken bedeckt war. 

Die Rückfahrt via Neuchâtel, Biel und 
Solothurn verlief problemlos, sodass wir 
am frühen Abend wohlbehalten unsere 
Aargauer Ausgangspunkte erreichten. 
Ein wenig müde, aber voller Eindrücke, 
kehrten alle 32 Teilnehmer/innen glück-
lich und zufrieden nach Hause zurück.

Martin Kohlbeck

AUS DEN TRACHTENGRUPPEN

Trachtengruppen Muhen, Brittnau und Gränichen 

Drei Trachtengruppen erobern den Jura
15. August 2020
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Im schön geschmückten, grosszügigen 
Saal des Alters- und Pflegeheims Unte-
res Seetal, Seon, hielt der Trachtenchor 
Seetal Dürrenäsch seine 26. Generalver-
sammlung ab. Zur grossen Freude des 
Vorstandes erschienen, mit einer Ent-
schuldigung, alle Aktivmitglieder. Die 
Präsidentin, Hannelore Mörgeli, durfte 30 
Anwesende willkommen heissen, sogar 
das älteste Mitglied, Adele Steiner mit ih-
ren 90 Jahren, nahm aufmerksam an der 
Versammlung teil.

Nach einem vorzüglichen Znacht aus der 
Altersheimküche eröffnete die Präsiden-
tin die Versammlung und die Geschäfte 
konnten zügig erledigt werden. Der Jah-
resbericht der Präsidentin holte manche 
Erinnerung ans vergangene Vereinsjahr 
zurück und der wurde, genau wie das 
Protokoll der letzten GV, verfasst von 
Mariann Eggimann, genehmigt.

Die Kassierin, Brigitte Ziehler, konnte eine 
erfreuliche Rechnung präsentieren, die 
dieses Jahr einen grösseren Gewinn aus-
wies und daher der Vorstand jedem Mit-
glied ein schönes Primeli und den Kaffee 
spendierte. Der Revisor Ernst Widmer, der 
zusammen mit Alice Gehrig die Prüfung 
vornahm, liess durch die Versammlung Dé-
charge erteilen, was problemlos geschah.

Die Mitgliederzahl bleibt gleich, stehen 
doch 4 Austritten erfreulich 4 Neueintritte 
gegenüber, die aus der Trachtengruppe 
Oberkulm zum Trachtenchor Seetal Dür-
renäsch traten und mit einem herzlichen 
Applaus willkommen geheissen wurden.

Auf dem Tätigkeitsprogramm stehen, 
nebst Auftritt am Erntedankgottesdienst 
in Gränichen, ein Museumsbesuch in 
Schönenwerd, sowie Besuch von Ver-
bandsveranstaltungen, spontane Enga-
gements und gemütliche Vereinshöcks. 
Angesprochen wurde auch die Teilnahme 
am Schweizerischen Trachtenchorfest, 

Trachtenchor Seetal Dürrenäsch 

26. Generalversammlung, 4. März 2020

das im 5-jährigen Turnus 2021 in Sursee 
durchgeführt wird.

Erfreuliche 10 Jahre leitet unsere ausge-
zeichnete Dirigentin, Kathrin Regli, den 
Chor und so durfte die Präsidentin einen 
Genuss-Gutschein und eine Orchidee über-
reichen. Mit grossem Applaus wurde Kath-
rin gedankt, auch für ihre Geduld, die auch 
mal stärker aufgebracht werden muss.

Ein herzliches Dankeschön ging auch an 
alle Vorstandsmitglieder für die geleiste-
te Arbeit durchs ganze Jahr und an die 
Notenverwalterin, Elsbeth Hächler. Alle 
durften ebenfalls eine Orchidee entge-
gennehmen. Die feine selbstgemachte 
Crèmeschnitte zum Kaffee rundete den 
schönen Abend genüsslich ab und die 
Präsidentin schloss mit einem grossen 
Dankeschön an die Mitglieder.

Hannelore Mörgeli

Neueintritte vlnr: Irene Gafner, Ruth Hunziker, Elisabeth Götti und Marlies Bolliger

Das mit 90 Jahren älteste Mitglied Adele Steiner

Kathrin Regli wird für 10 Jahre Dirigentin geehrt vlnr: Präsidentin Hannelore Mörgeli, Dirigentin Kathrin 

Regli und Kassierin Brigitte Ziehler
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Dieses Jahr darf unser langjähriges Mit-
glied Lotti Kaufmann-Gehrig ihr 70-jäh-
riges Vereinsjubiläum feiern. 1946 mar-
schierte die Trachtengruppe Suhr das 
erste Mal am Unspunnen Festumzug in 
Interlaken mit. Ihre Eltern waren Mit-
glied der Trachtengruppe, somit durfte 
Lotti das Täfeli «Suhr AG» tragen.

Aufgewachsen auf dem Rynetelhof in 
Suhr wurde Lotti 1950 im Alter von 16 
Jahren in die Trachtengruppe Suhr auf-
genommen. Mit ihrem Schwyzerörgeli 
begleitete sie die Tanzproben. Im Jahre 
1954 bildete sich Lotti in La Chaux-de-
Fonds zur Haus- und Wochenbettpflege-
rin aus. Gleichzeitig lernte sie ihren spä-
teren Ehemann Paul Kaufmann kennen.

Bis heute blieb sie ihrem späteren Wohn-
ort treu und gründete dort auch ihre Fami-
lie. Trotz Wegzug ist sie weiterhin immer 
noch an unserem Vereinsgeschehen sehr 
interessiert. Ob an der Vereinsreise, am 
Chlaushock oder an der GV gab es immer 
wieder ein herzliches Wiedersehen.

Die Trachtengruppe Suhr wünscht dir 
Lotti gute Gesundheit und viel Freude an 
deinen Urenkeln. Wir freuen uns auf ein 
Wiedersehen.

Marianne Schönenberger

Anmerkung der Redaktion:
Lotti Kaufmann-Gehrig ist nicht nur als 
Mitglied der Trachtengruppe mit dem 
Trachtenwesen tief verbunden, sie ist 
auch eine begnadete Schreiberin. Der 
Redaktion liegen zahlreiche von ihr 
verfassten Geschichten vor, von denen 
einige veröffentlicht wurden, zB. «Das 
Schaf und der Trachtenschuh» TF-Aus-
gabe Oktober 2009, «Die Seidentrach-
tenschürze» TF-Ausgabe April 2010, 
«Weihnachten anno dazumal» TF-Aus-
gabe Oktober 2018.

Im Buch «Lorette – ein Frauenleben dies-
seits und jenseits des Röschtigrabens» hat 
die Autorin ihre unbeschwerten Kindertage 
und die ereignisreichen Mädchenjahre bis 
hin zum Erwachsenwerden in spannender 
Erzählung festgehalten. An der Buchver-
nissage vom 3. Juni 2012 las die Autorin 
einzelne Textpassagen vor, die Trachten-
gruppe Suhr zeigte einen Volkstanz und 
Hans Zahnd umrahmte die Veranstaltung 
musikalisch auf seinem Akkordeon. (vgl. 
TF-Ausgabe Oktober 2012).

Das Buch ist im Verlag nicht mehr erhält-
lich. Interessenten melden sich direkt bei 
Lotti Kaufmann-Gehrig
rue Fritz-Courvoisier 1 
2300 La-Chaux-de-Fonds
Tel. 032 968 61 63

Die Redaktion dankt Lotti Kaufmann-
Gehrig für die Serien von «Heimatleben» 
von 1944 – 1993, die fast lückenlos vor-
handen und bei Recherchen (wie in die-
ser Ausgabe) sehr nützlich sind.

Redaktion

Trachtengruppe Suhr 

Lotti Kaufmann-Gehrig, 70 Jahre Mitgliedschaft

Lotti Kaufmann mit ihren Urenkeln, den 

Zwillingsbuben Charlie und Leopold sowie den 

Zwillingsmädchen Jill und Lexi auf den Armen 

der Jubilarin.

Der Tod von Margrit Straub hat uns alle 
überrascht und wir sind sehr traurig. 
Margrit war Gründungsmitglied unserer 
Trachtengruppe, die erste Aktuarin und 
später auch Vizetanzleiterin. Nachdem 
sie die erste Tracht selber genäht und 
bestickt hatte, befasste sie sich intensiv 
mit der Herstellung von Trachten und 
Zubehör. Sie wurde Stickerin und hat mit 
feinen Stichen Blumen, Ranken etc. auf 
den Latz von vielen Trachten gezaubert. 

Wenn es um die Tracht ging, konnten 
wir immer Rat bei ihr holen.

Liebe Margrit, wir danken dir für alles, 
was du für das Trachtenwesen getan 
hast und werden dich in guter Erinne-
rung behalten.

Hanni Wüst

Trachtengruppe Veltheim 

Zum Gedenken an Margrit Straub 
15. März 1943 – 10. Mai 2020
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«Es gohd halt nüt öber korrekt 
agleiti Trachtefraue».

Im nächsten Frühling sind es exakt 40 
Jahre her, seit Margrit Allenbach vom 
Aargauischen Trachtenverband das Dip- 
lom als Trachtenschneiderin für das 
Freiamt überreicht wurde. Wie viele 
Trachten sind seither unter ihren Hän-
den entstanden? Sie ist eine Trachten-
frau mit Leib und Seele und das damals 
gefasste Leitbild über «korrekt agleiti 
Trachtefraue» begleitete sie wie ein Fa-
den durchs Leben bis heute.

Margrit Allenbach hatte schon immer 
geschickte Hände von klein auf. Stof-
fe, Textilien aller Gattungen hatten es 
ihr angetan und sie beschäftigte sich 
gerne damit. Das zeigte sich schon im 
Kindergarten und später in der Handar-
beitsschule, wo sie bereits Hohlsäume 
sticken durfte und diese erst noch tadel-
los ausführte. Sie war damals schon eine 
Perfektionistin. Nach der Schule und ei-
nem Welschlandjahr begann Margrit Al-
lenbach im Jahre 1961 die Schneiderin-
nenlehre bei Hanny Meyer in Villmergen, 
nachdem sie ihren Kopf durchsetzen 
konnte gegenüber ihrem Vater. Dieser 
hätte sie eher in einer kaufmännischen 

Lehre gesehen, schon wegen besserer 
Verdienstmöglichkeiten im späteren Le-
ben.

Weiterbildung zur diplomierten 
Trachtenschneiderin
Nach Abschluss der Lehrzeit war Margrit 
Allenbach in Kleidergeschäften tätig für 
Änderungen und Anpassungen. Ihre ex-
akte Arbeitsweise wurde geschätzt und 
sie konnte auch einiges dazu lernen. 
Dann erhielt sie überraschend einen 
Anruf von Martha Stöckli, damals Mit-
glied der Trachtenberatungskommission 
des Aargauischen Trachtenverbandes. 
Es ging um die Frage, ob Margrit Allen-
bach eine Zusatzausbildung als Trach-
tenschneiderin fürs Freiamt machen 
möchte. Sie sagte mutig zu, packte die 
sich bietende Gelegenheit mit dem Vor-
satz, alles gut machen zu wollen. Das 
Trachtenwesen war ihr zu jener Zeit völ-
lig fremd, weder hatte sie eine Ahnung 
von Sonntags- und Festtagstrachten, 
noch über Ausführungen, die genau 
nach Richtlinien genäht werden müs-
sen. Doch Maria Käppeli war eine sehr 
geduldige Lehrmeisterin, die alles genau 
erklärte und Margrit freute sich, wieder 
etwas Neues lernen zu dürfen. Margrit 
Allenbach besuchte sogar Kurse beim 

bekannten Berner Trachtenschneider 
Beat Kobel, um sich weitere Kenntnisse 
anzueignen und noch heute darf sie ihn 
bei Bedarf jederzeit um Rat fragen.

Am Schluss der Ausbildung zur Trach-
tenschneiderin freute sich Margrit auf 
das verdiente Diplom des Aargauischen 
Trachtenverbandes. Aber das strenge 
Reglement von damals verlangte, dass 
die neue Trachtenschneiderin zuerst ein 
Jahr lang arbeiten musste und erst dann 
das Diplom ausgehändigt bekam. Im 
Mai 1981 an der DV in Mühlau war es 
dann soweit.

Trachtenschneiderin Margrit Allenbach  
blieb ihrem Leitbild immer treu

Milena Keusch an der 1. August-Feier in Rom

Frauen vom Trachtennähkurs (Margrit rechts aussen) Milena Keusch und Hanna Keusch
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Schon bald nachdem die neue Trachten-
schneiderin bekannt war, wurde Margrit 
Allenbach von der Trachtenberatungs-
kommission zum Mitmachen angefragt 
als Fachfrau für die Trachten vom Frei-
amt. Weit über 30 Jahre hatte sie dort 
mitgewirkt und sich immer voll engagiert 
bei Trachten- und Materialfragen. In ihre 
Zeit fielen auch Erneuerung und Über-
arbeitung der alten Trachtenbeschriebe 
aus allen Kantonsteilen.

Trachtennähkurse waren in früheren 
Jahren sehr beliebt. Zwanzig Jahre lang 
führte Margrit Allenbach jeden Winter 
zwei bis drei Kurse mit sechs bis acht 
Frauen durch. Es wurden ganze Trach-
ten genäht, auch Kinderträchtli oder Ein-
zelteile wie Schürzen oder Blusen. Wäh-
rend der bald 40-jährigen Tätigkeit als 
Trachtenschneiderin ist eine ansehnliche 
Anzahl Kurstage zusammengekommen. 
Eine grosse Leistung, wenn man be-
denkt, wie viel Aufwand mit Trachten-
kursen verbunden ist. Nebst den Kursen 
im Winter bildete und begleitete Margrit 
Allenbach auch junge Schneiderinnen 
aus auf dem Werdegang zur diplomier-
ten Trachtenschneiderin. Eine davon ist 

Daniela Probst, die an der DV 2015 in 
Fahrwangen ihr Diplom erhielt.

Margrit Allenbach ist nach wie vor tätig 
als Trachtenschneiderin, denn sie steht 
mit Herzblut und unverminderter Freu-
de hinter der Trachtensache. Sie ist die 
Fachfrau für Trachtenfragen jeglicher 
Art, sie berät gerne und gibt Auskunft. 
Wenn in Tracht geheiratet werden soll, 
ist man bei Margrit Allenbach an der 
richtigen Adresse. Bräute in Tracht wer-
den mit besonderem Flair ausstaffiert bis 
ins kleinste Detail. Da muss erst recht 
alles präzis und korrekt sein.

Eine Freiämter Tracht für die Gar-
distenfrau Milena in Rom
Margrit Allenbach erhielt diesen Som-
mer einen Spezialauftrag, bei dem sie 
ihr fachliches Können einmal mehr unter 
Beweis stellen konnte. Es ging um die 
Anpassung einer Tracht für eine Gardis-
tenfrau aus Rom, deren Ehemann Loren-
zo Keusch in der Schweizer Garde dient. 
Er stammt aus dem Freiamt und wohnt 
mit seiner Familie seit bald 20 Jahren in 
Rom. In der Schweizergarde ist es Tra-
dition, dass der 1. August gefeiert wird. 

Gern sieht man dort, wenn die Gardisten 
mit Frauen in Schweizertrachten erschei-
nen. Woher nimmt man nun schnell eine 
Tracht für Milena? Eine Lösung konnte 
nur Margrit Allenbach bieten. Sie wuss-
te, dass bei Vreni Abt, der früheren 
Kantonalpräsidentin, eine getragene 
Freiämter Ausgangstracht zu kaufen ist, 
aber da waren noch ein paar Änderun-
gen und Anpassungen nötig. Weil die 
Familie Keusch aus Rom in den Som-
merferien gerade im Freiamt weilte, liess 
sich das gut arrangieren. Margrit über-
nahm die knifflige Aufgabe und richte-
te die Tracht innert kurzer Zeit entspre-
chend her. Für sie war es Ehrensache, 
diesen Auftrag korrekt auszuführen. Die 
Anpassungen gelangen hervorragend, 
diskret und praktisch unsichtbar. Gardis-
tenfrau Milena trug die Tracht schon bei 
der Anprobe mit Charme und Eleganz. 
Nicht nur die Schwiegermutter Hanna 
Keusch strahlte vor Freude, ebenso Mar-
grit Allenbach, die von allen Seiten für 
ihre perfekte Arbeit gelobt wurde.

Yvonne Fischer

Milena Keusch an der 1. August-Feier in Rom

Milena Keusch und Hanna Keusch TBK vollzählig am Hallwilersee (Margrit rechts aussen)

Margrit Allenbach und Daniela Probst an der 

Diplomübergabe DV 2015 in Fahrwangen
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«Warum in die Ferne schweifen, 
denn das Schöne liegt so nah».

Nicht wie gewohnt mit dem Car, son-
dern mit «Ross und Wagen» startete un-
sere diesjährige Vereinsreise am frühen 
Sonntagmorgen. Die gemütliche «Röss-
lifahrt» führte uns von Mühlau Richtung 
Hagendorn – Steinhausen bis nach Zug. 
Während der angenehmen Kutschen-
fahrt genossen wir feinen Speckzopf und 
einen heissen Kaffee. Zwischendurch 
lauschten wir den fröhlichen Schwyzer-
örgeli-Klängen von Edith und Oskar Bet-
schart. Dies auch sehr zur Freude der am 
Wegrand winkenden früh aufgestande-
nen Anwohnern. 

Frisch und munter kamen wir unserem 
Höhepunkt des heutigen Tages entge-
gen, der Besichtigung der Etter Söhne 
AG in der Chollermüli in Zug. Bei we-
nigen Unternehmen ist Qualität so eng 
mit dem Namen verbunden wie bei Et-
ter. Das Familienunternehmen wurde 
im Jahr 1870 gegründet und wird heute 
bereits in der 4. Generation von Eveline 
und Gabriel Galliker-Etter geführt.

Zur Begrüssung und zu Beginn der Be-
triebsbesichtigung genossen wir einen 
feinen gesponserten Apéro. Anschlies-
send führte uns Priska Betschart, welche 
schon seit einigen Jahren in der Firma 
arbeitet, gekonnt durch die hauseigene 
Manufaktur. Bei Etter erfolgt der ganze 
Herstellungsprozess unter einem Dach. 
Die süssen Brennkirschen stammen aus-
schliesslich aus den besten Lagen der 
Region Zugersee. Hinter der traditio-
nellen Spezialitätenbrennerei steckt viel 
Erfahrung, eine feine Nase und einen 
gutausgebildeten Geschmackssinn. 

Die Firma Etter Söhne AG darf in diesem 
Jahr ihr 150-jähriges Jubiläum feiern. Pas-
send zu diesem Anlass erschien der Etter 
Jubiläums-Kirsch. Dieser besteht aus den 
besten Jahrgängen, den Etters zwischen 

1995 und 2005 aus der Bergkirsche der 
Sorte Lauerz gebrannt haben. 

Zum Schluss der Besichtigung durften 
wir die edlen Fruchtbrände degustieren. 
Die gute Reifung, welche einige Monate 
bis mehrere Jahre umfasst, sorgt für eine 
exzellente Geschmacksharmonie von 
der Nase über den Gaumen bis zum Ab-
gang. Die fünf völlig unterschiedlichen 
Kirschbrände sowie viele weitere Frucht-
brand-Spezialitäten wie Williams-Birne 
oder Vieille Prune, die New Generation 
Fruchtbrand-Liqueure oder der einzigar-
tige JOHNETT Swiss Single Malt Whisky 
trafen genau unsere Geschmäcker.

Zum Abschluss durfte jeder ein «Etter 
5-er mini Set» mit nach Hause nehmen. 
Ein grosses Dankeschön geht an die Fir-
ma Etter Söhne AG.

Nach diesem feucht fröhlichen Morgen 
marschierten wir gemeinsam von der 
Chollerstrasse zum «Brüggli» in Zug di-
rekt am See. Dort genehmigten wir unser 
selbst mitgebrachtes Picknick. Auch eine 
passende Feuerstelle war vorhanden 
und so gab es bei einigen sogar heisse 
Cervelats mit Brot zum Mittagessen. 

Gestärkt marschierten wir nach dem 
Lunch ca. 30 Minuten weiter entlang des 
Zugersees bis hin zur Schiffsstation. Bei 
schönem Wetter und lüpfigen Schwyzer-
örgeli-Klängen fuhr unser Schiff von Zug 
bis nach Arth am See. Sogar für ein Tänz-
chen – natürlich mit Schutzmasken – hat 
die Zeit gereicht. Nach diesem herrlichen 
Nachmittag marschierten die Sportlichen 
von Arth Richtung Arth-Goldau zum 
Bahnhof. Die etwas Gemütlicheren nah-
men den Bus. Und jene die schon wieder 
Durst hatten, genehmigten sich unter-
wegs etwas «Kühles» in der Horseshoe-
Bar. Am Bahnhof hiess es wieder «alle 
Masken anziehen», denn zurück nach 
Mühlau fuhren wir mit dem Zug. 

Im Restaurant Krähenbühl genossen wir 
bei schönster Abendsonne einen feinen 
Fitnessteller mit Pommes Frites und an-
schliessender Meringue-Glace. Vielen 
herzlichen Dank der Gruppe B, speziell 
Priska Betschart, für die gelungene Reise 
und den interessanten Tag. Ihr habt das 
super gemacht. 

Monika Amhof

Trachtengruppe Mühlau 

Vereinsreise mit Besichtigung der 
Zuger Familien-Distillerie Etter Söhne AG, 23. August 2020
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Trachtetanzlüüt Muri 

Vereinsreise ins 
Glarnerland 
23. August 2020
Anstelle einer 2-tägigen Reise mit dem 
Zug, entschieden sich – Corona bedingt 
– die Trachtetanzlüüt Muri kurzerhand 
für eine Tagesreise mit dem Car. So 
konnten die Hygienemassnahmen bes-
ser umgesetzt werden.

Morgens um 7.00 Uhr traf sich eine 
reisefreudige Schar bei der Firma Riech-
steiner & Weber. Die Fahrt ging via 
Hirzelpass nach Benken zum ersehnten 
Kaffeehalt. Hingen die Wolken teils auch 
tief, konnte das die Stimmung auf der 
Fahrt nach Elm nicht trüben. Nach so 
langer, probefreier Zeit hatten sich die 
Vereinsmitglieder viel zu erzählen.

Vor dem Schiefertafelmuseum in Elm 
begrüsste Frau Rhyner die Gruppe herz-
lich und führte sie in die Fabrik. Ihre 
interessanten Erzählungen und die Ge-
schichte über den Schieferabbau, die 
Schieferverarbeitung, das schwarze Gold 
für die Bewohner des Sernftales, liess 
die Zeit im Nu vergehen. Die Tragödie 
des verheerenden Bergsturzes vom 11. 
September 1881 mit vielen Opfern, zu-
rückzuführen auf den masslosen Schie-
ferabbau, hat die Zuhörenden zutiefst 
bewegt. Nach einer Diaschau und dem 
Rundgang durch die still gelegte Fabrik 
konnten die alten Maschinen bewundert 
werden, welche alle noch funktionie-
ren und kurz gestartet wurden, um zu 
zeigen, wie die Schiefertafeln – früher 
Schreibtafeln in der Schule oder die un-
verwüstlichen Jass Tafeln – bearbeitet 
und geschliffen wurden.

Pünktlich gegen 12.00 Uhr führte der 
Chauffeur die hungrige Reisegruppe nach 
Matt zur Talstation der Weissenberge. 
Nach einem kurzen Marsch hatte sich die 
Gruppe das Mittagessen im Berggasthaus 
Edelwyss auf den Weissenbergen redlich 
verdient. Spanferkel mit Pommes und Ge-
müse, alles hofeigene und regionale Pro-
dukte, war ein voller Genuss.

Die Trachtengruppe Zurzach war mit 
dem Torten- und Kuchenstand und 
ganz feinem Kaffee am Zurzi Märt. Der 
prall gefüllte Tisch mit den verschiede-
nen Backwaren, von Hefeschnecken bis 
Linzertorte, war eine Augenweide. Das 
Wetter meinte es gut mit uns. Ein klei-
ner Platzregen, dann wieder schön und 
heiss. 

Am frühen Morgen war es noch ruhig 
auf dem Platz, nachher kam die Kund-
schaft und es war eine Freude zu ver-
kaufen. Viele der Marktbesucher liessen 
verschiedene Kuchen einpacken, um 

sie daheim zu geniessen. Trotz Coro-
na bedingten Vorschriften wie Desin-
fektionsmittel, gemässigter Abstand 
und Handschuhe konnten wir alles 
ordnungsgemäss durchführen. Bis um 
12.00 Uhr waren alle Süssigkeiten total 
ausverkauft und wir Trachtenleute konn-
ten wunderbar aufräumen, da alles leer 
war. 

Alle gingen nach diesen strengen Back-
tagen zufrieden nach Hause. Es war su-
per gelaufen.

Ursula Schmid

Trachtengruppe Zurzach 

Zurzi Märt, 13. Juni 2020

Genau zur 1-stündigen Wanderung zur 
Talstation zeigte sich die Sonne und 
ein herrlicher Ausblick konnte genos-
sen werden. Die weniger berggängigen 
Mitglieder begaben sich nach einem 
feinen «Edelwyss Kaffee» zur Station zu-
rück und liessen sich hinuntergondeln. 
In Matt trafen sich die beiden Gruppen 
beim Car für die Heimreise. Via Näfels, 
wo der Chauffeur noch zwei Ehrenrun-
den drehte, damit alle den schönen Krei-
sel bewundern konnten, Schindellegi, 

Ratenpass gings nach Edlibach, um die 
Reise mit einem feinen Dessert abzu-
schliessen.

Gutgelaunt und dankbar für diesen 
schönen Tag mit vielen guten Gesprä-
chen und Fröhlichkeit und natürlich mit 
der Hoffnung, bald wieder miteinander 
Proben zu können, verabschiedeten sich 
die Trachtetanzlüüt in Muri. 

Annemarie Lang-Ruf
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Aktives Vereinsleben auf besondere  
Weise pflegen!

Landauf und landab mussten alle Vereine 
und Gruppierungen die gut einstudierten 
und schönen Unterhaltungsabende wegen 
eines kleinen, aggressiven Virus leider ab-
sagen. Um unsere Gesundheit zu schützen, 
war es sicher die beste Lösung, aber für 
unsere Herzen und das Gemüt war und ist 
es sehr traurig. Die Unterhaltungsabende 
benötigen eine gewisse Vorlaufszeit mit 
harten Proben. Aber auch ein geordneter 
Probebetrieb war bis Ende August aus Sicht 
des ATV nicht empfehlenswert. Verschie-
ben der Auftritte auf später im Jahr war und 
ist immer noch schwierig, weil niemand 
weiss, ab wann denn ein normaler Betrieb 
wieder möglich sein wird. Die Bedeutung 
der sozialen Kontakte im Vereinsleben wur-
de uns allen nun erst richtig bewusst und 
jeder sehnt sich nach einem Neustart.

Nun was tun? Auch wenn man sich nicht zu 
den regulären Proben treffen konnte, waren 
einige Gruppen erfinderisch, pflegten das 
Vereinsleben mit geselligem Beisammen-
sein (natürlich unter Einhaltung des nötigen 
gegenseitigen Abstandes), wagten Selbst-
gebackenes am Markt zu verkaufen, um so 
die Vereinskasse etwas aufzubessern, an-
dere hatten Lust auf eine Vereinsreise oder 
halfen den Waldgottesdienst mitzugestal-
ten. Der gegenseitige Austausch per Mail, 
WhatsApp, etc. war sicher sehr hilfreich, 
tauchen doch die Trachtenleute auch in das 
digitale Zeitalter ein.

An die unpersönliche Begrüssung ohne 
Händedruck wie auch an das Distanzhal-
ten haben wir uns mittlerweile schon fast 
gewöhnt. Bleibt zu hoffen, dass dies wie 
auch der Mundschutz nicht zur allgemeinen 
Pflicht wird. Für Tänzer/innen und Sänger/
innen wäre dies ein bisschen gar schwierig.

Hoffen und freuen wir uns auf ein Wiederse-
hen im Probelokal, bei Unterhaltungsaben-
den und volkstümlichen Anlässen, auch 
wenn wir aktuell noch nicht wissen, wie es 
weitergeht. Vorfreude ist die beste Freude!

Redaktion

REDAKTION

Liebe Leserinnen 
und Leser
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ALLERLEI

18. – 20. Juni 2021 

5. Schweizerisches Trachtenchorfest in Sursee

Unter dem Motto «bodeständig – traditi-
onell – lebändig» wird die Luzerner Trach-
tenvereinigung nach 2001 in Lenzburg, 
2006 in Pruntrut, 2011 in Lyss und 2016 
in Lugano das 5. Schweizerische Trachten-
chorfest in Sursee organisieren. Die Stadt 
Sursee bietet die optimale Infrastruktur und 
das OK, unter dem Präsidium des Luzerner 
Regierungsrates und Kulturdirektors Reto 
Wyss, wird allen teilnehmenden Chören 
und Besuchern ein schönes Fest bieten. 

Beeindruckend was die Festbesucher er-
wartet. Trachtenchöre, Gemischt-Chöre, 
Frauen- und Männerchöre, Kinder- und 
Jugendchöre können auf Wunsch ihre Ge-
sangsvorträge von einer professionellen 
Jury bewerten lassen. Die Delegierten-
versammlung der Schweizerischen Trach-
tenvereinigung, ein grosser Galaabend in 
der Stadthalle sowie das Tanzfest auf dem 
Martignyplatz sind im Festprogramm ein-
gebettet. Altes und traditionelles Hand-
werk wird den Besuchern am Handwer-
kermarkt gezeigt und ein Festgottesdienst 
in der Pfarrkirche sowie der grosse Fest-
umzug am Sonntag runden das Schwei-
zerische Trachtenchorfest ab. Momentan 
arbeitet das OK im Hinblick auf die Fest-
durchführung!

Mitten in den Festvorbereitungen steht Zita 
Lang, Ressortverantwortliche für die Chöre 
und sie strahlt eine grosse Festvorfreude 
aus. Begeistert ist sie von den knapp 50 
provisorisch angemeldeten Chören u.a. 

aus der ganzen Deutschschweiz aber auch 
aus dem Tessin und der Westschweiz, ob-
wohl es schweizweit immer weniger Trach-
tenchöre gibt. Es stehen akustisch perfekte 
Lokalitäten zur Verfügung, die sowohl über 
Einsing-, Vortrags- und Besprechungsräu-
me verfügen. Auch verbandsfremde Chöre 
und insbesondere Kinder- und Jugendchöre 
dürfen teilnehmen, um ihnen die Plattform 
eines wettbewerbsmässigen Auftrittes zu 
bieten. Die Chöre werden von Juroren aus 
der Schweizerischen Chorvereinigung und 
dem Eidgenössischen Jodlerverband un-
ter der Leitung des Chefexperten Patrick  
Secchiari neu mit Noten bewertet. 

Zita Lang ist mit dem Singen seit der Kind-
heit fest verbunden. Als «Winiger Chörli» 
traten die Geschwister Winiger während 
20 Jahren unzählige Male öffentlich auf 
und durften sogar eine CD «Freud am 
Läbe» aufnehmen. 

Seit bald 20 Jahren dirigiert sie den Trach-
tenchor Gunzwil, mehrere Jahre das Jod-
lerchörli Seengen, notgedrungen und 
aushilfsweise übernahm sie weitere Trach-
tenchöre aber dem Frauenchörli Krum-
bach blieb sie treu, da das Repertoire von  
Nostalgie bis hin zu Kirchenliedern reicht. 

Zita’s Fähigkeiten, ihr Wissen und der 
grosse Erfahrungsschatz als Dirigentin 
blieb höheren Gremien nicht verborgen. 
Seit mehreren Jahren dirigiert Zita den 
stattlichen Kantonalchor der Luzerner 
Trachtenvereinigung und sie ist Mit-
glied der Volksliedkommission (VLK) der 
Schweizerischen Trachtenvereinigung. Sie 
engagiert sich stark am Singwochenende 
– früher auf dem Appenberg heute in In-
terlaken – wie auch im STV Gesamtchor, 
der seit dem Unspunnenfest 2017 besteht 
und heute einen festen Stellenwert in der 
Schweizerischen Trachtenvereinigung ge-
niesst. 

Die Nähe des Austragungsortes Sursee 
zum Kanton Aargau ist sicher Anreiz ge-
nug, dass sich einige Aargauer Trachten-
chöre zur Teilnahme begeistern lassen 
und viele Aargauer Trachtenleute das 
Trachtenchorfest besuchen. 

Definitive Anmeldung für Chorvorträge bis 
30. November 2020.

Informationen und Anmeldeformulare un-
ter www.trachtenchorfest.ch.

Redaktion

zu verkaufen 

Limmattaler Sonntagstracht

Grösse 38/40, Rock blau und in sehr 
gutem Zustand. Seidenschürze, Filigran-
brosche, Bluse mit Frivolité-Spitze, Haube, 
Strohhut, Tasche in der Farbe des Rock-
stoffes, Unterrock, 2 Paar Socken, 1 Paar 
Ärmeli gestrickt, 1 Paar silberne Klick-
schuhschnallen

Preis nach Absprache

Anfragen unter: Tel. 061 481 76 69
Verena Wehrli
Heuwinkelstrasse 24, 4123 Allschwil
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Die organisierende Trachtengruppe Küss-
nacht am Rigi hat in Absprache mit der 
STV Geschäftsleitung die Delegiertenver-
sammlung zuerst vom 13./14. Juni 2020 
auf den 22./23. August 2020 verschoben, 
später auf einen Tag vom 22. August 
2020 beschränkt und nun in Anbetracht 
der Coronavirus-Pandemie endgültig ab-
gesagt. 

Es ist in der Geschichte der STV nach 1944 
zum zweiten Mal ein Jahr ohne Delegier-
tenversammlung. Heute wie damals war 
höhere Gewalt massgebend. So ist dem 
«Heimatleben» Nr. 3/4 Dezember 1944 
zu entnehmen, dass sich die damaligen 
Kriegswirren ungehindert den Schweizer 
Grenzen näherten, die Flüchtlinge sich 
über die Jurahöhen in unser Land dräng-
ten und Neuenburg als DV Ort sich in ein 
«kriegsnahes Hinterland» verwandelte.

Nebst den statutarischen Geschäften war 
an der Delegiertenversammlung 2020 

auch die Wahl eines neuen Geschäfts-
leitungsmitgliedes vorgesehen. Gemäss 
Traktandenliste in «Tracht und Brauch» 
02/2020 war aus der Region Nordwest-
schweiz die ATV Präsidentin, Denise 
Hintermann, als Ersatz für den auf die 
Delegiertenversammlung 2020 aus der 
Geschäftsleitung zurücktretenden Ro-
bert Rüegger zur Wahl vorgeschlagen. 
Es wäre für die Aargauer Trachtenleute 
ein besonders freudiger Tag geworden, 
wiederum aus den eigenen Reihen eine 
Vertreterin in der STV Geschäftsleitung 
zu wissen. Offizielle Verabschiedung 
und Wahl werden voraussichtlich an der 
Delegiertenversammlung vom 19. Juni 
2021 in Sursee anlässlich des Schweize-
rischen Trachtenchorfestes nachgeholt. 
Wie aus den beiden Schutzkonzepten für 
Trachten-, Tanz- und Singgruppen unter 
COVID-19 vom 31. Mai 2020 und 7. Juli 
2020 hervorgeht, ist Denise Hintermann 
designierte Kommunikationsverantwort-
liche STV.

Eine weitere Mutation in der Geschäfts-
leitung steht der Delegiertenversammlung 
2022 mit der Ersatzwahl für den Präsiden-
ten Roland Meyer-Imboden infolge regle-
mentarischer Amtszeitbeschränkung von 
12 Jahren bevor. Roland Meyer-Imboden 
wurde an der Delegiertenversammlung 
2006 in Basel in die Geschäftsleitung ge-
wählt und an der Delegiertenversammlung 
2010 in Schwyz übernahm er das Präsidi-
um mit Bestätigungswahlen an der Dele-
giertenversammlung 2014 in Saignelégier 
und 2018 in Brig. 

Die Redaktion wünscht allen Mitgliedern 
der STV Geschäftsleitung weiterhin gutes 
Gelingen in der anspruchsvollen Ver-
bandsarbeit.

Redaktion
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Jeder Dachverband, so auch die STV, 
bemüht sich, ihre Mitglieder während 
der Coronavirus-Pandemie zu motivie-
ren, das Vereinsleben auch unter diesen 
besonderen Umständen zu pflegen. Da 
ist Flexibilität, Kreativität, Ideenreichtum 
und nicht zuletzt Geduld an der Basis 
gefragt. 

Die tägliche mediale Informationsflut 
übersteigt oft unsere Vorstellungskraft. 
Massnahmen auf Bundes- und Kantons-
ebene sind teilweise unklar, schaffen 
Verwirrung und manchmal auch Miss-
trauen. Versuchen wir es mit gesundem 
Menschenverstand und lernen wir mit 
dem Virus umzugehen.

Für diejenigen Gruppen, welche ihre 
Proben aufgenommen haben oder wie-
der aufnehmen wollen, hat die STV am 

15. August 2020 detaillierte Schutzkon-
zepte ausgearbeitet für:
– Volkstanzgruppen
– Trachtenchöre
– Nachwuchsgruppen

Bitte kontaktiert die Webseite der STV 
(www.trachtenvereinigung.ch) oder lasst 
euch die Schutzkonzepte durch eure 
Vereinspräsidenten ausdrucken. Weiter 
sind im Aargau (www.ag.ch) die kanto-
nalen Weisungen und Schutzkonzepte 
zu befolgen wie auch jene der einzelnen 
Gemeinden, da die Proben oft in öffent-
lichen Räumen der Schulanlagen statt-
finden. 

Wie sich alle diese «theoretischen» 
Massnahmen und Vorschriften - insbe-
sondere die Abstandsregeln - in die Pra-
xis einer Sing- und Tanzprobe umsetzen 

lassen, ist nun den einzelnen Trachten-
gruppen überlassen. Ob maskiert Sin-
gen und Tanzen oder den Probebetrieb 
vorübergehend einstellen, wird Auswir-
kungen auf die dorfeigene Vereinskultur 
haben. 

Die Redaktion wünscht allen Trach-
tenleuten trotz Einschränkungen und 
Vorschriften eine erfolgreiche Wieder-
aufnahme der Proben. Herzlichen Dank 
allen Vorstandsmitgliedern und Perso-
nen in leitender Funktion für die Mehr-
arbeit bei der Umsetzung von Theorie in 
Praxis. 

Trotz allen Unannehmlichkeiten lasst 
euch die Freude am Singen und Tanzen 
nicht nehmen! Nur zu gerne erinnern wir 
uns an die maskenlose Zeit zurück und 
hoffen, dass dies vielleicht doch wieder 
eines Tages Wirklichkeit wird. 

Redaktion

STV Delegiertenversammlung 2020 in Küssnacht 
am Rigi – Abgesagt. 

Corona Schutzkonzepte der Schweizerischen 
Trachtenvereinigung



Da haben sich wohl einige ATV Ver-
bandsmitglieder die Augen stark ge-
rieben, als sie vom ATV per Brief vom  
21. Juli 2020 informiert wurden, dass 
die Zeitschrift «Tracht und Brauch» per 
31. Dezember 2020 eingestellt werde, 
weder eine Begründung noch ein «wie 
weiter» beinhaltend. Folglich mussten 
die Vereinspräsidenten/innen die E-Mail- 
adresse ihrer Mitglieder der kantona-
len Mutationsführerin mitteilen. Offen 
bleibt der Informationsfluss für jene, die 
über keine solche Adresse verfügen.

Wie konnte es soweit kommen?
Recherchen der Redaktion haben erge-
ben, dass die Zeitschriften «Tracht und 
Brauch» (ab 1994) wie auch das «Heimat-
leben» (1937 – 1993) sowie «Die Schwei-
zer Tracht» (1928 – 1936) immer wieder 
im Fokus der Kosten standen, obwohl im 
Zentralvorstand wie auch an den STV De-
legiertenversammlungen die Wichtigkeit 

der Zeitschrift sowie dessen unabdingba-
rer Bestandteil der Mitgliedschaft bekräf-
tigt wurde (vgl. Heimatleben Nr. 2/3 von 
1953 und Nr. 3/4 von 1955 etc.).

1953 stand wiederum eine durch die 
Zeitschrift verursachergerechte Beitrags-
erhöhung im Zentrum, welche mit einem 
Familien-Rabatt (pro Haushalt mit meh-
reren Mitgliedern wird nur eine Zeitschrift 
betragsmässig verrechnet) abgefedert 
wurde. Dieser Familien-Rabatt (aktuell 
Fr. 5.00) galt bis 2019! Seit 1926 wurde 
der Mitgliederbeitrag von Fr. 1.00 (!) suk-
zessive erhöht, letztmals an der STV Dele-
giertenversammlung in Stans vom 22. Juni 
2019 auf neu Fr. 18.00. 

An der gleichen Delegiertenversamm-
lung stimmten die Delegierten einstim-
mig der STV Statutenänderung von Art. 
29 zu, dessen Änderungen nachfolgend 
fett gedruckt sind:

Art. 29 Veröffentlichungen: «Die STV 
gibt zur Verbreitung und Förderung ih-
rer Bestrebungen und zur Pflege der Be-
ziehung unter den Mitgliedern eine In-
formationsschrift (bisher Zeitschrift) 

heraus; diese ist zudem ihr offizielles 
Mitteilungsblatt. Die darin veröffent-
lichten Mitteilungen der statutarischen 
Organe sind den Mitgliedern auf digita-
lem oder postalischem Weg rechts-
gültig zur Kenntnis gebracht». 

Mit dieser Statutenänderung wurde der 
Weg zur Aufhebung von «Tracht und 
Brauch» frei. 

Die STV Geschäftsleitung hat in «Tracht 
und Brauch» 2/2020 die Finanzlage der 
STV konkret und aufschlussreich be-
leuchtet. Nebst der Erhöhung des Mit-
gliederbeitrages auf Fr. 18.00 und dem 
Wiederaufbau des Spendenpools sind 
Sparmassnahmen unumgänglich, wel-
che gestaffelt wie folgt realisiert werden 
müssen: Aufhebung Verbandszeitschrift 
«Tracht und Brauch» per Ende 2020, 
Reorganisation per Mitte 2021 und 
Mandatsanpassungen per Ende 2021. 

Die Zukunft des digitalen Austausches mit 
den Mitgliedern liegt nun bei der STV Ge-
schäftsleitung/Ressort Kommunikation.

Redaktion
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Einstellung  
der Zeitschrift 
«Tracht und Brauch»

Nach 2017 und 2019 sind die Vorberei-
tungen für die dritte Kulturnacht mit un-
verändertem Konzept angelaufen. An zwei 
bunten Abenden wird der Campussaal der 
Bevölkerung zugänglich gemacht und re-
gionale Vereine und Gruppierungen aus 
verschiedenen Sparten zeigen der Öffent-
lichkeit ihre Talente in Sprache, Musik, Be-
wegung und Brauchtum. 

Wie schon 2019 wird die Trachtengrup-
pe Eigenamt mitwirken und hofft natür-
lich, dass der wichtige Anlass auch statt-
finden kann.

Infos unter www.campussaal.ch.

Redaktion

26./27. Februar 2021 

Kulturnacht im Campussaal Brugg-Windisch

Die Redaktion freut sich immer wieder über 

persönlich adressierte Post auch im digitalen 

Zeitalter und zeigt, wie kreativ Trachtenleute 

sind und ihre schönen Hobbys auch während 

der Coronavirus-Pandemie mit Geduld ausüben. 

Herzlichen Dank an Hermine Bättig, Mitglied der 

Trachtengruppe Villmergen.
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Die Trachtengruppe Eigenamt bei ihrem Auftritt am 22. Februar 2019
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VERANSTALTUNGSKALENDER

Oktober 2020
Traditionelle Volkstanzwoche
Hotel Sport in Klosters
Sa. – Sa. 3. – 10. Oktober, Abgesagt

Volkstanzgruppe Eggenwil
Samstag, 24. Oktober, 20.00 Uhr
Nachtessen ab 18.30 Uhr
Sonntag, 25. Oktober, 14.00 Uhr
Mittagessen ab 12.30 Uhr
Herbstfest in der MZH 
Mitwirkende: Kindervolkstanzgruppe, 
Volkstanzgruppe, Kapelle Wasserfluh, 
Zufikon und Theatergruppe Reussbühne, 
Bremgarten. Kontakt: Fabian Scheuss 
f.scheuss@hotmail.ch, Abgesagt

Trachtengruppe Eiken
Sonntag, 25. Oktober, 09.00 – 14.00 Uhr
Buurezmorge im Kulturellen Saal
Reservation bei Regula Mathis 
Tel 062 871 22 29 oder  
rhp.mathis@hispeed.ch 
www.trachtengruppe-eiken.ch , Abgesagt

Trachtengrupoe Meisterschwanden
Samstag, 31. Oktober, 20.00 Uhr
Mittwoch, 4. November, 20.00 Uhr
Unterhaltungsabend mit Theater in der MZH
Abgesagt

November 2020
Trachtengruppe Leutwil
Sonntag, 1. November, 11.00 – 17.00 Uhr
Raclette-Plausch in der MZH mit musika-
lischer Unterhaltung: 13.00 Uhr Barbara 
Schirmer mit den «Hackbrätt-Goofe» 
und 14.00 Uhr Kinder- und Jugendtanz-
gruppe Leutwil, Abgesagt

Trachtengruppe Oberflachs
Sonntag, 1. November, 14.00 Uhr
Musigstubete in der Turnhalle
Es spielt u.a. Schwyzerörgeli Quartett 
Schenkenberg, Abgesagt

Aarg. Trachtenverband
Montag, 2. November, 20.00 Uhr
Präsidentenzusammenkunft in Erlinsbach 
(Organisatorin: TG Erlinsbach-Küttigen), 
Abgesagt

Trachtengruppe Buttwil
Freitag, 6. November, 19.30 Uhr
Winterkonzert unter Mitwirkung der Zi-
thergruppe Susanika im Mehrzweckraum 
des Schulhauses, Abgesagt

Dezember 2020
Aarg. Trachtenverband
Sonntag, 6. Dezember, 16.00 Uhr
Adventssingen in Dürrenäsch 

Januar 2021
Aarg. Trachtenverband
Sonntag, 10. Januar, 10.00 Uhr
Tanzsonntag in Merenschwand

Trachtengruppe Birmenstorf
Samstag, 23. Januar, 20.00 Uhr
Heimatabend in der MZH

März 2021
Aarg. Trachtenverband
Kant. Singsonntag
(Datum und Ort offen)

Aargauer Tanzwochenende
Sa./So. 27./28. März
Tanzwochenende in der Sporthalle  
Wildegg. Kontakt: 
056 496 69 93 werni@famvogel.ch
056 631 47 25 markus@famvogel.ch 

Trachtengruppe Muhen
Samstag, 27. März, 20.00 Uhr
Trachtenabend in der MZH, Abgesagt

April 2021
Trachtengruppe Eiken
Fr./Sa. 30. April/1. Mai, je 20.00 Uhr
Heimatabend im Kulturellen Saal
Reservation bei Regula Mathis 
Tel 062 871 22 29 oder  
rhp.mathis@hispeed.ch 
www.trachtengruppe-eiken.ch 

Mai 2021
Aargauischer Trachtenverband
Samstag, 8. Mai, 10.00 Uhr
Kinder- und Jugendtag, im Roos 5 in Muri 
(Organisatorin: VTG Lindenberg Boswil)

Aargauischer Trachtenverband
Samstag, 29. Mai, 14.00 Uhr
Delegiertenversammlung im
Kulturellen Saal in Eiken

Juni 2021
Nordwestschweizer Trachtenver-
bände (AG, BL, BS, SO)
Samstag, 5. Juni, 10.00 Uhr
Tanzsamstag mit der Oberbaselbieter 
Ländlerkapelle (OLK) in Aesch/BL, Löh-
renackerhalle. Kontakt: Martin Hasen-
fratz c.m.hasenfratz@bluewin.ch oder 
Sarah Berger sami.berger@bluewin.ch 

Schweizerische Trachtenvereinigung
Fr./So. 18./20. Juni
Schweizerisches Trachtenchorfest mit 
Delegiertenversammlung in Sursee

August 2021
Aargauischer Trachtenverband
Fr./So. 6.–8. August
Marché-Concours in Saignelégier
Der Kanton Aargau ist Ehrengast unter 
Mitwirkung des Aargauischen Trachten-
verbandes

Oktober 2021
Traditionelle Volkstanzwoche
Hotel Sport in Klosters
Sa. – Sa. 9. – 16. Oktober

Volkstanzgruppe Eggenwil
Samstag, 30, Oktober, 20.00 Uhr
Sonntag, 31. Oktober, 14.00 Uhr
Herbstfest in der MZH

November 2021
Aarg. Trachtenverband
Donnerstag, 4. November, 20.00 Uhr
Präsidentenzusammenkunft in Niederlenz

Aargauischer Trachtenverband
Sonntag, 21. November, 16.00 Uhr
Adventssingen (Ort noch offen)

März 2022
Arg. Trachtenverband
Sonntag, 6. März, 14.00 Uhr
Kant. Singsonntag in Möriken

Juni 2023
Schweizerische Trachtenvereinigung
Fr./So. 23./25. Juni
Eidgenössisches Trachtenfest in Zürich


